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(54) Vorrichtung zum Befestigen einer biegsamen Platte

(57) Vorrichtung zum Befestigen einer biegsamen
Platte (02;58) mit Einhängeschenkeln (06;07;61;62) auf
einem Zylinder (02) einer Rotationsdruckmaschine, mit
einem Befestigungsschlitz (09), wobei der Befesti-
gungsschlitz (09) in radialer Richtung in einer Zylinder-
grube (03) mündet und in der Zylindergrube (03) Befe-
stigungselemente (39;41;48;49;53) angeordnet sind,
wobei der vorlaufende, spitzwinklig abgekantete Ein-
hängeschenkel (06;61) zwischen einem grubenfesten
Widerlager (12) und dem zweiten Befestigungselement
(39) reibschlüssig geklemmt ist und der nachlaufende,
annähernd rechtwinklig abgekantete Einhängeschen-
kel (07;62) zwischen einem grubenfesten Widerlager
(13;19) und dem ersten Befestigungselement (41) reib-
schlüssig geklemmt ist, und wobei das erste Befesti-
gungselement (41) eine erste Leiste (41) und das zweite
Befestigungselement (39) eine zweite Leiste (39) auf-
weisen, deren jeweils erste Enden (42;43) an einem Ba-
siskörper (19;32 bis 334) schwenkbar gelagert sind und
deren jeweils zweite Enden (46;47) direkt oder indirekt
mit den Einhängeschenkern (06;07;61;62) reibschlüs-
sig zusammenwirkend angeordnet sind, dass die Lei-
sten (39;41) mittels zusätzlicher Federn (48;49) an die
Einhängeschenkel (06;07;61;62) anstellbar sind, dass
die Leisten (39;41) mittels eines Luftschlauches (27)
von den Einhängeschenkeln (06;07;61;62) abstellbar
sind.
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Beschreibung

Vorrichtungen zum Befestigen einer biegsamen Platte

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
festigen einer biegsamen Platte auf einem Zylinder ei-
ner Rotationsdruckmaschine entsprechend dem Ober-
begriff des Anspruches 1.
[0002] Durch die DE 43 35 140 C1 ist eine Vorrichtung
zum Befestigen einer biegsamen Druckplatte auf dem
Formzylinder einer Rotationsdruckmaschine mit zumin-
dest einer in Achsrichtung verlaufenden Zylindergrube
bekannt.
[0003] Ein vorlaufender und spitzwinklig abgekante-
ter Einhängeschenkel ist an einer Kante der ersten Gru-
benwand der Zylindergrube des Formzylinders einge-
hängt. Ein nachlaufender Einhängeschenkel ist an die
in etwa in radialer Richtung des Formzylinders verlau-
fende zweite Grubenwand der Zylindergrube anlegbar.
Die Zylindergrube nimmt eine um ihre Achse schwenk-
bare Spindel auf. An der Spindel sind zwei jeweils über
die Breite der Druckplatte verteilte Blattfedern befestigt,
welche beim Verschwenken der Spindel mit den Ein-
hängeschenkeln in bzw. außer Eingriff bringbar sind.
[0004] Die DE 38 12 137 A1 beschreibt eine Vorrich-
tung zum Befestigen einer Druckplatte, bei der in einer
Hohlwelle zwei schwenkbare Befestigungselemente
gelagert sind.
[0005] Die EP 06 06 604 B1 offenbart eine Vorrich-
tung zum formschlüssigen Befestigen einer Druckplat-
te. Dabei werden Spannleisten mittels eines Luftschlau-
ches betätigt.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Befestigen einer biegsamen Platte auf
einem Zylinder einer Rotationsdruckmaschine zu schaf-
fen.
[0007] Die Aufgabe wird durch die Merkmale der An-
spruches 1 gelöst.
[0008] Die mit der Erfindung erzielbaren vorteile be-
stehen insbesondere darin, daß eine robuste, einfach
aufgebaute und kostengünstig herstellbare Vorrichtung
geschaffen wurde. Die Vorrichtung ist ohne Spindelver-
drehung in drei Positionen verstellbar. Diese Vorrich-
tung ist besonders geeignet zum Klemmen und Lösen
von mehreren am Umfang eines Zylinders angeordne-
ter Platten. Ein weiterer Vorteil der Vorrichtung besteht
darin, daß diese in ihrer axialen Ausdehnung aus meh-
reren kurzen Basiskörpern bestehen kann. Dadurch
wird es möglich, die Vorrichtung z. B. für Wartungszwek-
ke stückweise seitlich aus der Zylindergrube zu entneh-
men, ohne den Zylinder dabei aus dem Seitengestell
demontieren zu müssen. Eine automatische Plattenzu-
und -abführung mittels bekannter Vorrichtungen ist
möglich.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden näher
beschrieben.
[0010] Es zeigen:

Fig. 1 einen Zylinder im Querschnitt mit zwei am Um-
fang mittels zweier Vorrichtungen festge-
klemmter Platten in Plattenhaltestellung;

Fig. 2 eine Darstellung einer Vorrichtung nach Fig. 1
in vergrößertem Maßstab;

Fig. 3 eine Darstellung analog Fig. 2, jedoch in einer
ersten Freigabestellung;

Fig. 4 Darstellung analog Fig. 2, jedoch in einer zwei-
ten Freigabestellung;

Fig. 5 einen Schnitt V - V nach Fig. 2.

[0011] Ein Zylinder 01, z. B. ein Platten- oder Gum-
mituchzylinder einer Rotationsdruckmaschine ist zur
Aufnahme von zwei an seinem Umfang befindlichen
biegsamen Platten 02; 58 mit zwei in Achsrichtung ver-
laufenden Zylindergruben 03; 59 versehen. Jede Zylin-
dergrube 03; 59 trägt an einer jeden in Produktionsrich-
tung A des Zylinders 01 weisenden vorderen Kante 04
einen vorderen oder "vorauslaufenden" Einhänge-
schenkel 06; 61 der Platte 02; 58. Jede Platte 02; 58
weist noch einen hinteren oder "nachlaufenden" Ein-
hängeschenkel 07; 62 auf, welcher an einer zweiten hin-
teren Kante 08 der gleichen Zylindergrube 03; 59 ein-
gehangen ist.
[0012] Ein zwischen der Mantelfläche 11 des Zylin-
ders 01 und der ersten Grubenwand 12 der Zylindergru-
be 03; 59 ist ein spitzer Öffnungswinkel Alpha gebildet,
z. B. bis 45°. Die zweite, etwa in radialer Richtung des
Zylinders 01 verlaufende Grubenwand 13 weist einen
stumpfen Öffnungswinkel Beta von etwa 95° zur Man-
telfläche 11 auf. Beide Kanten 04; 08 oder auch Schei-
telpunkte der Öffnungswinkel Alpha; Beta sind durch ei-
nen Befestigungsschlitz 09 getrennt.
[0013] Der Befestigungsschlitz 09 ist in seiner lichten
Weite b so ausgebildet, daß nebeneinander zumindest
zwei Einhängeschenkel 06, 62 bzw. 07, 61 darin Platz
finden, welche in die Zylindergrube 03; 59 ragen.
[0014] Die Platten 02; 58 können z. B. als biegsame
Druckplatten - auch mehrere nebeneinander liegend -
oder als biegsame Trägerplatten mit darauf angeordne-
ten Gummitüchern ausgebildet sein.
[0015] Die Zylindergrube 03; 59 kann im Querschnitt
etwa kreisförmig sein und ist durch den Befestigungs-
schlitz 09 mit der Mantelfläche 11 verbunden.
[0016] Jede Zylindergrube 03; 59 nimmt jeweils eine
gleich ausgebildete Klemmvorrichtung 14; 16 auf, wel-
che in einem Basiskörper 19 angeordnet ist. Der Basis-
körper 19 hat die Form eines längsgetrennten Rohres
(rinnenförmig), welcher sich in der Zylindergrube 03; 59
in achsparalleler Richtung erstreckt und mit seiner Öff-
nung in Richtung erster Grubenwand 12 bzw. in Rich-
tung Befestigungsschlitz 09 weist.
[0017] Der rinnenförmige Basiskörper 19 kann im
Querschnitt C-förmig oder U-förmig, rund, oval oder
mehreckig ausgebildet sein. Dem Querschnitt des Ba-
siskörpers 19 ist der Querschnitt der Zylindergrube 03
angepaßt.
[0018] Nach einer in Fig. 5 gezeigten Ausführungsva-
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riante ist der Basiskörper 19 in achsparalleler Richtung
in mehrere kürzere Basiskörper 32; 33; 34 unterteilt. Je-
der Basiskörper 32; 33; 34 ist gegenüber dem benach-
barten Basiskörper 32; 33; 34 lösbar, z. B. mittels einer
Kupplung verbunden. Diese Kupplung kann z. B. form-
schlüssig wirken und mittels einer beidendigen Verzah-
nung 36; 37 der Basiskörper 32; 33; 34 realisiert wer-
den.
[0019] Ein freies Ende des sich in der Zylindergrube
03; 59 befindlichen ersten und letzten Basiskörpers ist
drehfest mit einem Endkuppelstück 38 verbunden. Das
Endkuppelstück 38 ist mit seinen die Zylindergrube 03;
59 überdeckenden Teilen an den Flanken des Zylinders
01 befestigt, z. B. verschraubt.
[0020] Durch die Verwendung von mehreren kurzen
Basiskörpern 32 bis 34 kann die Vorrichtung z. B. zu
Wartungszwecken aus der Zylindergrube 03; 59 ent-
nommen werden, ohne daß dabei der Zylinder 01 aus
dem Seitengestell demontiert werden muß.
[0021] In jedem Basiskörper 19 oder 32 bis 34 sind
bewegbare Spann- und/oder Klemmelemente angeord-
net, die aus zwei parallel zueinander verlaufenden Lei-
sten 39; 41 bestehen. Erste oder untere Enden 42; 43
sind in einem lichten Abstand g, z. B. einem Sechstel
oder Achtel des Durchmessers d der Zylindergrube 03;
59, voneinander in Widerlagern 44 schwenkbar gela-
gert. Die Widerlager 44 können aus in dem Basiskörper
19 bzw. jeweils in den Basiskörpern 32 bis 34 angeord-
neten Schlitzen 45 bestehen, in welche Teile des unte-
ren Endes 42; 43 der Leiste 39; 41 eingreifen.
[0022] Zweite oder obere einhängeschenkelnahe, et-
wa rechtwinklig abgekantete Enden 46; 47 (Kraftangriff-
senden) der Leisten 39; 41 ragen aus dem Innenraum
29 des Basiskörpers 19 oder 32 bis 34 heraus und sind
direkt oder indirekt mit den jeweils gegenüberliegenden
Einhängeschenkeln 06, 62 bzw. 07, 61 in Wirkverbin-
dung und drücken diese durch die Kraft von jeweils zu-
mindest einer Feder 48; 49, z. B. Druckfeder gegen die
erste bzw. zweite Grubenwand 12; 13 an. Die Druckfe-
dern 48; 49 sind jeweils zwischen der Innenwand 28 des
Basiskörpers 19 und der Außenseite 51; 52 der Leiste
39; 41 angeordnet.
[0023] Indirekt in Wirkverbindung heißt, daß zwi-
schen dem oberen in Richtung erster Grubenwand 12
abgekanteten Ende 47 der Leiste 41 und der bzw. dem
an der ersten Grubenwand 12 anliegenden Einhänge-
schenkel 06 bzw. 61 zumindest je Basiskörper 32 bis 34
ein Wälzkörper, z. B. eine Klemmrolle 53 angeordnet ist.
[0024] Die Klemmrolle 53 eines jeden Basiskörpers
32 bis 34 liegt in einer am oberen einhängeschenkelna-
hen Ende 46 der Leiste 39 befindlichen Aussparung 54.
Beidseits der Aussparung 54 verbleiben jeweils abge-
kantete Arme 46 des oberen Endes 46, welche gegen
die zweite Grubenwand 13 bzw. gegen den Einhänge-
schenkel 07; 62 drücken (Fig. 1 und 2).
[0025] Zwischen den Innenseiten 55 der Leisten 39;
41 befindet sich ein Luftschlauch 27, der sich einstückig
über die gesamte Länge der Zylindergrube 03 erstreckt.

Somit durchläuft der Luftschlauch 27 den Basiskörper
19 bzw. die Basiskörper 32 bis 34. Der Luftschlauch 27
ist an einem seiner Enden z. B. mit einem Ventil verse-
hen und wird über eine damit verbundene, nicht darge-
stellte Leitung zum Zylinderzapfen und mittels einer be-
kannten Dreheinführung im Bedarfsfalle mit Druckluft
beaufschlagt.
[0026] Eine von der Feder 48 ausgeübte Druckkraft
F1 ist größer als eine von der Feder 49 ausgeübte
Druckkraft F2.
[0027] Die im Innenraum 29 des Basiskörpers 19 be-
findlichen nachgenannten Teile 39; 41; 48; 49; 53 wer-
den als Klemm- und/oder Spannelemente bezeichnet.
Dies trifft auch für die kürzeren Basiskörper 32 bis 34 zu.
[0028] Ein Verfahren zum Lösen einer Platte 02 von
zwei auf dem Umfang des Zylinders 01 befestigten bieg-
samen Platten 02; 58 läuft wie folgt ab: Der Luftschlauch
27 der ersten Klemmvorrichtung 14 wird mit Druckluft
von ca. vier bar beaufschlagt. Dadurch werden die Lei-
sten 39; 41 gegen die Kraft F1; F2 der Federn 48; 49 in
eine erste Freigabestellung X verschwenkt (Fig. 3). Alle
Klemmungen werden aufgehoben. Der hintere Einhän-
geschenkel 07 der Platte 02 schnellt infolge seiner Ei-
genspannung aus dem Befestigungsschlitz 09 heraus.
Der vordere Einhängeschenkel 61 der zweiten Platte 58
ist an der vorderen Kante 04 der Zylindergrube 03 fest-
gehalten. Der Luftdruck für den Schlauch 27 der Klemm-
vorrichtung 14 wird zurückgenommen.
[0029] Nunmehr wird der Luftschlauch 27 der zweiten
Klemmvorrichtung 16 mit Druckluft von ca. zwei bar be-
aufschlagt. Dadurch wird die Leiste 41 gegen die Kraft
72 der schwächeren Feder 49 verschwenkt, so daß der
vordere Einhängeschenkel 06 der Platte 02 in einer
zweiten Freigabestellung Y freigegeben wird. Der hin-
tere Einhängeschenkel 62 der zweiten Platte 58 bleibt
dabei eingeklemmt, da die Feder 48 mit der größeren
Druckkraft F1 dem Druck des Luftschlauches 27 nicht
nachgibt.
[0030] Ein Klemmen von Platten 02 oder 58 erfolgt in
umgekehrter Reihenfolge.
[0031] Es können auch drei und mehr Platten mit der
entsprechenden Anzahl von Klemmvorrichtungen auf
dem Zylinder 01 befestigt werden.

Bezugszeichenliste

[0032]

01 Zylinder
02 Platte (01)
03 Zylindergrube (01)
04 Kante, vordere (03; 59)
05 -
06 Einhängeschenkel, vorderer (02)
07 Einhängeschenkel, hinterer (02)
08 Kante, hintere (03; 59)
09 Befestigungsschlitz (06; 07)
10 -
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11 Mantelfläche (01)
12 Grubenwand (03; 59), erste
13 Grubenwand (03; 59), zweite
14 Klemmvorrichtung, erste (01)
15 -
16 Klemmvorrichtung, zweite (01)
17 -
18 -
19 Basiskörper (14; 16)
20 bis 26 frei
27 Luftschlauch
28 Innenwand (19)
29 Innenraum (19)
30 -
31 Basiskörperöffnung (19)
32 Basiskörper (19)
33 Basiskörper (19)
34 Basiskörper (19)
35 -
36 Verzahnung
37 Verzahnung
38 Endkuppelstück
39 Leiste
40 -
41 Leiste
42 Ende, unteres (39)
43 Ende, unteres (41)
44 Widerlager (42; 43)
45 Schlitz (19; 32; 33; 34)
46 Ende, oberes, Arme (39)
47 Ende, oberes (41)
48 Feder (19; 39)
49 Feder (19; 41)
50 -
51 Außenseite (39)
52 Außenseite (41)
53 Klemmrolle
54 Aussparung (19; 32; 33; 34)
55 Innenseite (39; 41)
56 Widerlagerfläche (27)
57 Kraftangriffsfläche (27)
58 -
59 -
60 -
61 Einhängeschenkel, vorderer (58)
62 Einhängeschenkel, hinterer (58)
A Produktionsrichtung
F Druckkraft (27)

b Weite (09)
c Abstand (14; 16)
d Durchmesser (03)
g Abstand (42; 43)

F1 Druckkraft (48)
F2 Druckkraft (49)

Alpha Öffnungswinkel (11; 12)

Beta Öffnungswinkel (13; 11)

X erste Freigabestellung (14; 16)
Y zweite Freigabestellung (14; 16)
Z Klemmstellung (14; 16)

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Befestigen einer biegsamen Platte
(02; 58) mit Einhängeschenkeln (06; 07; 61; 62) auf
einem Zylinder (02) einer Rotationsdruckmaschine,
mit einem Befestigungsschlitz (09), wobei der Be-
festigungsschlitz (09) in radialer Richtung in einer
Zylindergrube (03) mündet und in der Zylindergrube
(03) Befestigungselemente (39; 41; 48; 49; 53) an-
geordnet sind, wobei der vorlaufende, spitzwinklig
abgekantete Einhängeschenkel (06; 61) zwischen
einem grubenfesten Widerlager (12) und dem zwei-
ten Befestigungselement (39) reibschlüssig ge-
klemmt ist und der nachlaufende, annähernd recht-
winklig abgekantete Einhängeschenkel (07; 62)
zwischen einem grubenfesten Widerlager (13; 19)
und dem ersten Befestigungselement (41) reib-
schlüssig geklemmt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Befestigungselement (41) eine er-
ste Leiste (41) und das zweite Befestigungselement
(39) eine zweite Leiste (39) aufweisen, deren je-
weils erste Enden (42; 43) an einem Basiskörper
(19; 32 bis 334) schwenkbar gelagert sind und de-
ren jeweils zweite Enden (46; 47) direkt oder indi-
rekt mit den Einhängeschenkern (06; 07; 61; 62)
reibschlüssig zusammenwirkend angeordnet sind,
dass die Leisten (39; 41) mittels zusätzlicher Fe-
dern (48; 49) an die Einhängeschenkel (06; 07; 61;
62) anstellbar sind, dass die Leisten (39; 41) mittels
eines Luftschlauches (27) von den Einhängeschen-
keln (06; 07; 61; 62) abstellbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Ende (47) der ersten Leiste
(41) und das Ende (46) der zweiten Leiste (39) di-
rekt auf die Einhängeschenkel (06; 07; 61; 62) drük-
kend angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest zwischen dem spitz-
winklig abgekanteten Einhängeschenkel (06; 61)
und dem Ende (46) der zweiten Leiste (39) ein
Wälzkörper, insbesondere eine Klemmrolle (53),
angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das grubenfeste Widerlager (13;
19) des annähernd rechtwinklig abgekanteten En-
des (47) der ersten Leiste (41) als Grubenwand (13)
ausgebildet ist.
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5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das grubenfeste Widerlager (13;
19) des annähernd rechtwinklig abgekanteten En-
des (47) der ersten Leiste (41) als Teil des Basis-
körpers ausgebildet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Basiskörper (19) aus mehreren
kürzeren miteinander kuppelbaren Basiskörpern
(32; 33; 34) besteht.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die auf den vorlaufenden Einhän-
geschenkel (06) wirkende Druckkraft (F2) kleiner ist
als die auf den nachlaufenden Einhängeschenkel
(07) wirkende Druckkraft (F1 ).

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einem Befestigungsschlitz (09)
ein vorlaufender Einhängeschenkel (06) einer zwei-
ten Platte (58) und ein nachlaufender Einhänge-
schenkel (07) einer ersten Platte (02) angeordnet
ist.
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